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Per Fahrrad-Rikscha in die Weinberge

Was für ein besonderes Erlebnis für 
zwei Gäste des Christophorus-Hospi-
zes in Mainz Drais. An einem Früh-
lingstag fuhren die beiden Damen 
auf dem Foto überraschend mit einer 
Fahrradrikscha vom Hospiz durch die 
Weinberge und vorbei an blühenden 
Obstplantagen von Drais nach Fint-
hen. Ausgedacht hatte sich die Aktion 
das Ehepaar Bettina Held-Launspach 
und Jürgen Launspach, die seit eini-
gen Jahren als ehrenamtliche Hospiz-
begleiter im Christophorus-Hospiz 
tätig sind. Normalerweise richten sie 
das Mittag- oder Abendessen für die 
Hospizgäste aus und haben immer 
ein offenes Ohr für deren Anliegen 
und Geschichten.
Und so kam es zu der Überraschung: 
Jürgen Launspach, der bei den Malte-
sern ehrenamtlich als Rikschafahrer 
tätig ist, hatte einen Einsatz im Al-
tenzentrum Maria Königin in Drais. 
Da dieses in unmittelbarer Nähe  
des Hospizes liegt, hatte seine Frau 
Bettina die Idee, die beiden Frauen, 
die schon seit einiger Zeit im Hospiz 

leben, mit einer Rikschafahrt zu über-
raschen.
Die beiden Damen waren begeistert 
und erlebten gleichzeitig etwas ganz 
Besonderes: Ein insgesamt 186 Jahre 
altes Ehepaar, das sich im Alter von  
92 und 94 Jahren im Hospiz verliebt 
hatte, wurde genau an diesem Tag - 
ihrem Jahrestag - als Überraschung mit 
der Rikscha zu einem Café gefahren, 
um diesen Tag gebührend zu feiern.
Es war für alle ein wunderschöner Tag, 

den die Frauen und auch die Ehren-
amtlichen sehr genossen haben. 
Auch für Jürgen Launspach war der 
Tag eine besondere Freude, denn 
wenn er in die Pedale tritt, sagt er, 
„dann habe ich für den Moment al-
les, was glücklich macht: frische 
Luft, Bewegung und das gute Gefühl, 
einem Menschen ein besonders 
schönes Erlebnis zu schenken“. Und 
das ist ihm gelungen, wie die Fotos 
zeigen.  KTY

Überraschung im Christophorus-Hospiz

Rosen und Geschenke zum Tag der Pflege
„Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Pflege 
geben unseren Gästen und ihren Familien Trost und 
Unterstützung in den schwersten Momenten und  
gehen oft an persönliche Grenzen heran. Sie leisten 
extrem viel – und das ganz still und zurückhaltend.  
Am Tag der Pflege möchte ich allen wenigstens ein 
kleines Symbol der Dankbarkeit in Form eines kleinen 
Geschenks überreichen“, so Carmen Zimmermann, Pfle-
gedienstleitung im Christophorus-Hospiz, die mit diesen 
Worten ihren Dank für den unermüdlichen Einsatz der 
Mitarbeitenden und das, was tagtäglich mit so viel  
Herzblut geleistet wird, zum Ausdruck brachte. Auch  
die Seelsorge dachte an dem Tag an die Mitarbeitenden 
und schenkte rote Rosen als Zeichen der Anerkennung.
Der jährliche „Tag der Pflege“ bot eine schöne Gelegenheit, 
die wertvolle Arbeit der Pflegekräfte im Christophorus-
Hospiz hervorzuheben und ihre außerordentliche Leistung 

zu würdigen. Durch ihre tägliche Arbeit schaffen sie nicht 
nur eine Atmosphäre des Vertrauens und der Wärme,  
sondern auch einen Ort, an dem Menschen in Würde  
und Frieden ihre letzten Tage verbringen können.  
Das Christophorus-Hospiz in Drais  
ist stolz auf sein engagiertes  
Team und es ist schön,  
dass das auch mal zum  
Ausdruck kommen darf.  
 KTY
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